




Editorial

Christliches Stadtmagazin Görlitz 3 NuKlarTi
te

lb
ild

: A
nd

re
as

 S
ch

ad
e

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

„Etwas bewegen…“ - will ich das? Ich sitze im Sessel und überlege, ob ich wirklich etwas 
bewegen möchte. Konkret geht es darum, ob ich mich zusammen mit dem Staubsauger 
bewegen möchte. Also gesaugt werden müsste mal, das ist klar. Aber 
klar ist auch, nichts zu bewegen ist viel bequemer. Meistens endet das 
dann mit dem Deal: „Heute bleibe ich bequem im Sessel sitzen und 
morgen staubsauge ich dann“. Naja, morgen kann ich den selben Deal 
vielleicht ja auch noch mal aushandeln. Etwas bewegen ist morgen ja 
schließlich immer noch anstrengend.
Wie oft geht mir das in meiner Beziehung mit Gott auch so. Eigentlich 
ist mir klar, ich müsste da mal was bewegen, Veränderungen bewir-
ken. Aber eigentlich finde ich es ja doch ganz bequem, wie es gerade 
ist, und jetzt etwas ändern, würde ja doch wieder Arbeit bedeuten. In 
solchen Momenten versuche ich mir dann klar zu machen, was Jesus 
meinte, wenn er von Nachfolge gesprochen hat. Nachfolge… das 
klingt schon nach Bewegung. Wenn ich jemandem folge, dann heißt 
das ja, dass ich nicht immer an derselben Stelle bleibe. Es geht um ein 
Hinterhergehen. Gehen! Schlechte Nachrichten, wenn ich im Sessel sitzen bleiben will. Oder 
eigentlich gute Nachrichten? Jesus hinterhergehen heißt ja auch, dass Jesus vorläuft. Das 
ich nicht alleine gehe, sondern mit ihm. Ich brauche mich sogar nicht mal um die Richtung 
zu kümmern, das macht Jesus schon. Es fällt mir meistens auch viel leichter, aus meinem 
Sessel aufzustehen, wenn jemand anderes schon in der Tür steht und losmöchte. Ich muss 
gar nicht den Start machen, Jesus hat die Initiative ergriffen und will losgehen. Er steht 
bereits in der Tür und hat seine Wandersandalen schon fertig geschnürt. Also raus aus dem 
Sessel und hinterher. Wenn wir unseren Glauben genauso leben wie schon immer, dann 
haben wir es uns im Sessel gemütlich gemacht und die Nachfolge vergessen. Jesus will 
etwas bewegen. Nämlich mich und meinen Glauben. Jesus will dich und deinen Glauben 
bewegen.

Fabian Schmitz
ist 25 Jahre alt und wohnt in einer WG in der Görlitzer Altstadt. Nach seiner Ausbildung 
an der Bibelschule Johanneum in Wuppertal arbeitet er jetzt als Evangelist beim CVJM 
Landesverband Schlesische Oberlausitz. In seiner Freizeit macht er gern Sport, mag Ge-
sellschaftsspiele und liebt gute Geschichten.
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Die eindrucksvolle Häuserfront gegenüber 
dem Görlitzer Bahnhof mit ihrer kunstvoll 
gestalteten Außenwand und dem passen-
den Dach ist nach sorgfältiger Planung 
rasch gewachsen. Die Architekten gaben 
der Fassade das Aussehen des Quer-
schnitts des Erdbodens, einem Forschungs-
schwerpunkt des Senckenberg-Instituts, 
das sich seit über 50 Jahren auch mit dem 
versteckten Ökosystem unter unseren 
Füßen beschäftigt. Auf Augenhöhe können 
aufmerksame Fußgänger hier sogar auf 
etwas herausgesetzten roten Backsteinen 
Abdrücke von Mikroorganismen entdecken.
Aktuell verteilen sich unsere Sammlungs-

und Büroräume auf acht Gebäude in der 
Stadt. Die zentrale Frage lautet: Wie 
werden die 7,5 Millionen Sammlungsobjek-
te, von der Waldgiraffe bis zu mikrosko-
pischen Pilzen, sicher in die neuen Samm-
lungsräume 2026 umziehen? Dies ist eine 
logistische Herausforderung. Die fachge-
rechte Unterbringung der wertvollen Objek-
te aus drei Jahrhunderten ist entscheidend, 
denn Vermehrung, Pflege und Erforschung 
der Sammlungen sind Hauptaufgaben des 
Museums. Modernste Techniken helfen, 
die Geheimnisse der Sammlungen zu ent-
schlüsseln und uns so aus vergangenen 
Zeiten für heutige Herausforderungen wie 

Naturkunde bewegt – Der neue Senckenberg-Campus
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Klimawandel und Artenverlust lernen zu 
lassen.
Unsere Forschung erstreckt sich von der 
Lausitz über Afrika bis zur Mongolei. In 
Naturschutzprojekten engagieren wir uns 
mit regionalen Partnern für die nachhal-
tige Nutzung der Teichlandschaft (www.
Mosaikteil.de). Unsere Studierenden aus 
über 40 Ländern in zwei von uns betreuten 
Masterstudiengängen des Internationalen 
Hochschulinstituts (IHI) der TU Dresden 
bringen frische Impulse. Natur- und Res-
sourcenschutz sind globale Themen. Die 
Vielfalt der Studierenden zeigt, dass junge 
Menschen verschiedener Herkünft gemein-

sam für eine nachhaltige Zukunft eintreten. 
In Görlitz tragen wir dazu bei.
Die Ergebnisse unserer Arbeit möchten wir 
aktiv mit der Gesellschaft diskutieren. Das 
geschieht durch Ausstellungen im Museum 
am Marienplatz und in öffentlichen Veran-
staltungen, letztere zukünftig im Saal des 
Senckenberg-Campus, einem zentralen 
Ort für den Dialog. Denn: Wissenschaft ist 
stets im Fluss.

Christian Düker, Christiane Ritz, 
Karsten Wesche

Senckenberg Museum für Naturkunde 
Görlitz

Fo
to

s:
 J

ac
qu

el
in

e 
G

it
sc

hm
an

n



Christliches Stadtmagazin Görlitz8 NuKlar

„Wir“ meint ganz viele Menschen. Und was 
haben wir in der Hand? Unsere Zukunft. 
Wem trauen wir die Verantwortung für das 
Morgen zu?  
In der Rückschau der letzten Jahrzehnte 
gab es kaum eine Befürchtung, der Frieden 
könnte uns abhandenkommen. Und an die 
grenzenlose Freiheit hat sich die Mehrheit 
der Gesellschaft gewöhnt und nutzt diese 
mit Selbstverständlichkeit. Nehme ich aus 
der Freiheit nur den Bereich Reisen heraus, 
wird deutlich, wie dankbar wir für unsere 
Gesellschaftsordnung sein können. Denn 
viele der wunderbaren Ferienziele in fernen 
Ländern und Kontinenten bergen hinter 
den Kulissen ein ganz anderes Bild: Wer hat 
Zugang zur Bildung, wer zur medizinischen 
Versorgung? Wer sitzt warum in den Ge-
fängnissen? Wie sieht es mit dem Recht der 
Frauen und überhaupt der Gerechtigkeit 
aus? Das sind nur einige von vielen Fragen. 
Unsere Gesellschaft mit unserem Grund-
recht setzt ein Siegel für ein Leben in De-
mokratie und Freiheit. Allerdings werde ich 
mich hüten, zu behaupten, dass in unserem 
Land alles bestens funktioniert. Unsere 
aktuell Regierenden mögen es sicher nicht 
leicht haben. Doch das berechtigt nicht, 
durch vieles Hin und Her, durch Befindlich-
keiten und manchmal auch Unkenntnis, vor 
allem aber durch Uneinigkeit das Vertrauen 
der Menschen aufs Spiel zu setzen und ein 
Nirwana zu schaffen.
Sie, liebe Leserinnen und Leser, und auch 
ich können es nicht ändern, wohl aber sehr 
viel vor Ort tun. Das Miteinander- und nicht 
Übereinander reden kann uns dabei sehr 
behilflich sein. Auch, was wir reden, sollte 
Hand und Fuß haben, heißt, sich selbst zu 
informieren und möglichst nicht nur an 
einer Quelle. Mit jeder Behauptung, Nach-
rede oder Floskel tragen wir enorme Ver-

antwortung unserem Gegenüber. Wie 
sieht es mit der Nachhaltigkeit unserer 
Worte aus? Welche Folgen ereilen uns nach 
jeder der drei bevorstehenden Wahlen? 
Was lehrt uns die Vergangenheit? Hilft 
es, Wut und Protest blindlings herauszu-
lassen und dem kuscheligen, vielverspre-
chenden Wolf im Schafspelz zu folgen?                                                                                                
Sich in der schwierigen Zeit eine eigene Mei-
nung bilden, mag mühevoll und nicht leicht 
sein. Auch Zivilcourage ist derzeit sehr 
von Nöten, nämlich dann sich einzubrin-
gen, wenn falsche Reden geführt werden.                                                                                                                                          
Für mich geht die dritte Periode der ehren-
amtlichen Tätigkeit im Stadtrat mit drei 
verschiedenen Bürgermeistern zu Ende. 
In diesen Jahren habe ich viel Erfahrung 
sammeln dürfen. Mein Bild, wie eine Stadt 
funktioniert, hat sich dabei sehr verän-
dert. Leichte Sprüche klopfen, schimpfen 
auf die Stadtverwaltung, den Stadtrat, 
die oder den, ist stets kontraproduktiv. 
Auch hier heißt es, sich zu informieren: Zu-
sammenhänge erkennen und miteinan-
der reden. Freilich stellt die Bürokratie ein 
großes Hindernis dar. Ich wünschte uns 
auch mehr Mut, etwas auszuprobieren. 
Dennoch haben wir in unserer Stadt viel 
erreicht und sind weiterhin nach den Ge-
gebenheiten in Bewegung, auf jeden Fall 
nicht, wie die aggressiven Trommler, die 
Montag für Montag am Rathaus vorbei-
ziehen, die Bewohner nerven und die Touris-
ten erschrecken, nicht zuletzt Steuermittel 
binden für die Bereitschaft der Polizei.                                                                                                                                         
Wählen Sie besonnen und bringen Sie 
sich mit Ihren Möglichkeiten ein. Auch 
ich bleibe in Bewegung, jetzt erst recht.                                                                                                                                           
Wir haben es in der Hand. Gern stehe ich 
für Gespräche zur Verfügung.                                                              

Gabi Kretschmer
Stadträtin

Wir haben es in der Hand
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Etwas bewegen – Bewegung

In der Heiligen Schrift begegnen uns immer 
wieder Menschen, die sich rufen lassen, 
aufbrechen, auf dem Weg sind, sich nach 
dem Neuen ausstrecken. Der Aufbruch, die 
Bewegung hin auf das von Gott Verheiße-
ne, wird wie zu einer Grundhaltung, die zu-
nächst einzelne erfasst, um dann andere in 
diese Bewegung mit hineinzunehmen.
Abraham ist das Vorbild schlechthin für 
vertrauenden Aufbruch, Auszug aus der 
bisherigen Lebenswelt, weil Gott gerufen 
hat. Israel lässt sich von Mose, wenn auch 
unter manchen Widerständen, 40 Jahre 
durch die Wüste führen, dem Land der 
Verheißung und Freiheit entgegen. Jesus 
weicht seinem Weg nicht aus, der ihn nach 
Jerusalem führt, um unseres Heiles willen.
Innerhalb der angebotenen Seminare in 
unserem Gästehaus, erfahre ich in der 
Begegnung mit Menschen, wie sehr sie 
hungern und dürsten nach einem erfüll-
ten, sinnerfüllten Leben. Ein Hunger, eine 

Sehnsucht die weder Macht noch Reich-
tum füllen kann. Allein Gott kann diese 
Sehnsucht unserer Seele mit sich füllen. 
Dazu müssen wir aufbrechen, uns fortbe-
wegen aus unserer Bequemlichkeitszone. 
Menschenwege sind verwoben mit Got-
teswegen. Kein Umweg, keine Sackgasse, 
kein Stehenbleiben, kein Umkehren von uns 
wird Gott zu weit sein. Er geht mit uns, er 
hat einen Plan mit uns. Um Gott zu hören, 
müssen wir uns Zeiten der Stille schaffen. 
Diese Zeiten sollten wir in unseren Alltag 
einpflegen. Gott kennt uns, er weiß um 
unsere Schwierigkeit IHM Zeit zu schenken. 
Doch seien Sie versichert – es lohnt sich! 
Schon nach einer kurzen Gewöhnungszeit 
erkennen Sie, wie wertvoll die Zwiesprache 
mit Gott ist. Wie kostbar es ist, auf SEINE 
Weisungen zu hören, sich mit geistlichen 
Schriften zu beschäftigen. Wenn wir auf 
Gott vertrauen, verlieren wir unsere Ängste, 
unsere Abhängigkeiten, alles was uns unfrei 
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macht. Das kann ich aus eigener Erfahrung 
so bestätigen. Bis zu meinem 41. Lebens-
jahr war mir mein beruflicher Erfolg und 
alles was dazu gehört sehr wichtig. Dann 
hat Gott mein Innerstes bewegt und ich 
habe mich bewegen lassen, habe den Auf-
bruch gewagt. Mein Leben nahm eine 180 
Grad Wendung. Es war nicht leicht, doch 
habe ich es keinen Tag bereut. Früher füllte 
ich mein Leben mit Luxus und war doch 
leer und unfrei. Heute erfüllt Gott mein 
ganzes Dasein, ich bin erfüllt von SEINER 
Liebe und frei!  Wir Nonnen in Marienthal 
beten siebenmal am Tag zu Gott, stellver-
tretend für alle Menschen weltweit. Eine 
solche Berufung ist ein großes Gnadenge-
schenk! Sie stehen im Berufsleben, sorgen 
für Ihre Familien und bestehen Ihren Alltag. 
Keine Zeit für Gott zu haben, ist trotzdem 
kein Argument! Oft ist es unsere Unbehol-
fenheit, nicht zu wissen, wie man eine stille 
Zeit füllt. Vertrauen Sie, wir haben einen 

verständnisvollen, liebenden und genüg-
samen Gott. Nehmen Sie sich täglich eine 
bestimmte Zeit, in der Sie ungestört sind. 
Vielleicht bei einem Spaziergang in der 
Natur. Gott ist überall für uns da! Erzählen 
Sie IHM von Ihren Ängsten, Ihren Unsicher-
heiten, aber auch wofür Sie dankbar sind. 
Wenn Sie sich hin zu Gott bewegen…verän-
dern Sie Ihr ganzes Leben.

„Gönne dich dir selbst, ich sage 
nicht immer, aber immer wieder“

Hl. Bernhard v. Clairvaux, Zisterzienser

Mit segensreichen Wünschen für eine berei-
chernde Fastenzeit

Ihre Sr. Maria Mechtild OCist 
Kloster-Sankt-Marienthal

www.kloster-marienthal.de/seiten/
kurseundseminare
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Couchpotato, Hobby-Zocker oder Sport-
ler mit Herz. Die einen stört es, wenn sich 
nichts bewegt, die anderen wünschen sich 
nichts sehnlicher als Entschleunigung. 
Manche sind getrieben von der stetigen 
Frage: Was hat das alles eigentlich für 
einen Sinn? Und was kann ich sonst noch 
tun? Andere hangeln sich von einem freien 
Tag zum nächsten und hoffen sehnsüchtig 
auf den nächsten Urlaub. 
Was bewegt dich? Was treibt dich an?
„Denn er [Gott] will, dass alle Menschen 
gerettet werden und seine Wahrheit erken-
nen“ (1. Timotheus 2, 4). 
Es lässt mich nicht ruhig auf meiner Couch 
sitzen, wenn es immer noch Kinder und Ju-
gendliche gibt, die nicht wissen, dass Gott 

sie unendlich liebt und dass sie unfass-
bar wertvoll sind! Dreimal im Jahr dürfen 
wir zwischen 50 und 80 Kindern bei den 
Familiensportnachmittagen von Gottes 
Liebe erzählen, sie in Bewegung bringen 
und ihren Eltern zeigen, wieviel Freude ent-
steht, wenn sie sich mit ihren Kindern ge-
meinsam bewegen. Und auch unter dem 
Jahr sind wir mit Kindern und Jugendli-
chen in Bewegung: beim KidsSport, Kids-
Volleyball, festen Volleyball-Ligateams, in 
der Fußballgruppe, beim Badminton und 
bei Sportcamps. Über eine gemeinsame 
Leidenschaft für Bewegung entstehen Be-
ziehungen, Freundschaften, Vertrauen und 
Offenheit. In Krisenmomenten, in Zeiten 
des Fragens und Suchens sind wir da, um 

Etwas bewegen - beim CVJM Familiensportnachmittag 
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von Gott und seiner Liebe zu erzählen, um 
davon zu reden, was uns bewegt. Aussagen 
wie „Mich kann sowieso keiner lieben“ oder 
„Da fehlt etwas in meinem Leben“ oder „Ich 
sehe keinen Sinn im Leben“ begegnen uns 
immer wieder. Nicht immer ist es das Ge-
spräch, das die ersten Barrieren überwin-
det. Viel öfter ist es die gemeinsame Be-
wegung, das gemeinsame Unterwegssein 
und das eigene Leben, das Fragen aufwirft 
und zum Nachdenken anregt. Eine Sache 
ist mir besonders aufgefallen: Die tiefen 
Gespräche und die größte Offenheit erlebe 
ich meistens nicht während der verschie-
densten Angebote, sondern auf dem Heim-
weg, beim nach Hause fahren. Wenn ich 
mir dafür keine Zeit nehme, dann kratze ich 

meistens nur an der Oberfläche. Wenn ich 
mein Leben nicht mit Kindern und Jugend-
lichen teile, dann komme ich über coole, be-
wegende Angebote nicht hinaus. Das, was 
wirklich bewegen kann, lassen Kinder und 
Jugendliche, denen ich begegne, meistens 
erst an sich ran, wenn sie sich sicher fühlen. 
Deshalb hört mein Auftrag von Gott nicht 
an der Türschwelle aus der Turnhalle raus 
auf, sondern fängt da erst richtig an! Etwas 
bewegen kann ich nur, wenn ich mein Leben 
mit Kindern und Jugendlichen teile!

Sarah Simmank
ist u. a. Referentin für Sport beim CVJM 
Landesverband Schlesische Oberlausitz

 





Kartengestaltung: Christian Hüther
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März

1.3. Ökumenisches Friedens-
gebet
17.00 Uhr Altstadtbrücke

1.3. Weltgebetstag der 
Frauen
19.30 Uhr Wichernhaus

2.3. Übergemeindlicher 
Lobpreisabend
19.00 Uhr FEG Tivoli, 
Dr. Kahlbaum Allee 14

3.3. Lobpreisgottesdienst
9.30 Uhr Hoffnungskirche 
Görlitz-Königshufen

6.3. Berichtsabend des 
Freundeskreises Rumänien
19.00 Uhr Jugendhaus 
„Wartburg“

8.3. Deutsch-Polnischer 
Kreuzweg
17.00 Uhr Beginn an der 
Bonifatiuskirche Zgorzelec

8.-10.3. „Achtung 
Schöpfung! Da gärt etwas.“ 
Bier brauen mit Leib, Seele 
und Geist
St.-Wenzeslaus-Stift, 
Jauernick

9.3. Schülertag für Grund-
schüler
10.00 bis 14.00 Uhr Kle-
mens Neumann Heim neben 
der Jakobuskathedrale
 

9.3. Einkehrtag für Männer 
in der Fastenzeit
St. Otto Stift Görlitz, Bies-
nitzer Str. 54

10.3. Passionsgottesdienst 
mit dem Posaunenchor 
Frauenkirche
10 Uhr Krypta Peterskirche

10.3. Fastenpredigt
17.00 Uhr St. Jakobus

12.3. surprise Gesprächs-
kreis
20.00 Uhr Landeskirchliche 
Gemeinschaft, Gartenstr. 7

14.3. Passionsandacht mit 
dem Posaunenchor Frauen-
kirche
18.30 Uhr Dreifaltigkeits-
kirche

14.-17.3 Israel-Seminar
Peregrinus Herberge 
Görlitz, Infos und Anmel-
dung: 
info@cvjm-schlesien.de

15.3. Kindersachenfloh-
markt
8.00 bis 12.00 Uhr Jugend-
haus „Wartburg“

15.3. Familiennachmittag
16.00 Uhr Jugendhaus 
„Wartburg“

15.3. Jugendgottesdienst 
19.30 Uhr FEG Tivoli Dr. 
Kahlbaum Allee 14

16.3. Kindersachenfloh-
markt
9.00 bis 12.00 Uhr Jugend-
haus „Wartburg“

18.3. Ökumenischer Bibel-
kreis 
19.30 Uhr Heiliges Grab

20.3. Ökumenischer Kinder-
kreuzweg
16.00 Uhr Krypta der 
Peterskirche

22.3. Ökumenischer Jugend-
kreuzweg
17.00 Uhr Start am Jugend-
haus „Wartburg“

22.3. Nachtwächterführung
22.00 Uhr Treffpunkt Drei-
faltigkeitskirche Obermarkt

23.3. Musikalische Andacht
16.00 Uhr Hoffnungskirche 
Königshufen, Von-Rode-
witz-Weg 3

24.3. Pontifikalamt mit 
Palmprozession 
10.00 Uhr Kathedrale St. 
Jakobus

24.3. Familiengottesdienst 
mit Palmprozession
10.30 Uhr Kathedrale St. 
Jakobus

24.3. Fastenpredigt
17.00 Uhr St. Jakobus

Kulturelle, christliche Veranstaltungen unserer Stadt
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25.3. „Karfreitag und 
Ostern in der europäischen 
Kunst“, Vortrag
19.00-20.30 Uhr, Biblisch 
Reformierte Gemeinde, 
Heilige-Grab-Str. 8

26.3. „missa chrismatis“ 
Eucharistiefeier aller Pries-
ter des Bistums Görlitz zur 
Weihe der Heiligen Öle für 
die Sakramentenspendung
11.30 Uhr Kathedrale St. 
Jakobus

26.3. surprise Gesprächs-
kreis
20.00 Uhr Landeskirchliche 
Gemeinschaft, Gartenstr. 7

28.-31.3. „Steht auf vom 
Tod“ Gemeinsame Kar- und 
Ostertage für Familien in 
Kooperation mit der Schön-
statt Familienbewegung
St. Wenzeslaus Stift, Jauer-
nick

28.3. Gründonnerstags-
liturgie anschl. Agape im 
Klemens Neumann Heim
19.00 Uhr St Jakobus

28.3. Ölbergstunde
22.00 Uhr St. Jakobus

28.-31.3. LAK Oster-
Mitarbeitertagung (CVJM) 
in Laubusch
Infos und Anmeldung: 
cvjm-schlesien.de

29.3. Kinderkreuzweg
10.00 Uhr St. Jakobus

29.3. Karfreitagsliturgie in 
St. Jakobus, Hl. Kreuz, St. 
Hedwig und in der Kloster-
kirche
jeweils 15 Uhr, 17:00 Uhr 
Bußgang der Männer vom 
Heiligen Grab aus

29.3 Andacht zur Sterbe-
stunde 
15.00 Uhr Heiliges Grab, 
mit den Posaunenchören 
der Innenstadtgemeinde

30.3. Andacht zur Grabes-
ruhe 
18.15 Uhr Heiliges Grab, mit 
den Posaunenchören der 
Innenstadtgemeinde

30.3. Osternacht
21.00 Uhr St. Jakobus und 
Hl.Kreuz

31.3. Auferstehungsgottes-
dienst mit anschließendem 
Frühstück
5.00 Uhr St. Hedwig

31.3. Auferstehungsfeier 
und Osterfrühstück
8.00 Uhr Hoffnungskir-
che Görlitz- Königshufen, 
anschl. 9.30 Gottesdienst

31.3. Auferstehungsfeier mit 
Osterfrühstück
8.00 Uhr LKG (Landes-
kirchliche Gemeinschaft) 
Gartenstraße 7

31.3. Ostergottesdienst mit 
dem Posaunenchor Stadt-
mission
10.00 Uhr Peterskirche

31.3. Pontifikalamt
10.00 Uhr Kathedrale St. 
Jakobus

31.3. Ostergottesdienst
10.00 Uhr Klosterkirche 
Weinhübel

31.3. Ostergottesdienst
10.30 Uhr Hl. Kreuz

April

1.4. Emmausgang
9.00 Uhr vom Heiligen Grab 
zur Frauenkirche mit den 
Posaunenchören Frauen- 
und Lutherkirche

2.-7.4. Osterbibelschule 
CVJM Bildungs- und Frei-
zeitzentrum Kollm
Infos und Anmeldung: 
www.cvjm-schlesien.de

2.-6.4. Offene Abende in der 
Ev. Kirche Kollm
Infos: www.cvjm-schlesien.
de, Anmeldung nicht er-
forderlich

4.4. Heilige Messe um geist-
liche Berufe
18.00 Uhr St. Jakobus

6.4. Nachtwächterführung
22.00 Uhr Treffpunkt Drei-
faltigkeitskirche Obermarkt

9.4. surprise Gesprächskreis
20.00 Uhr Landeskirchliche 
Gemeinschaft, Gartenstr. 7
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12.-13.4. Festwochenende 25 
Jahre Evangelischer Schul-
verein + 20 Jahre Grund-
schule + Einweihung FEO 
Gebäude

12.4. Musical „Naaman“ der 
Evangelischen Grundschule 
/ 16.00 Uhr Ev. Kreuzkirche

13.4. Dankgottesdienst 
zur Einweihung der Freien 
Evangelischen Oberschule / 
11.00 Uhr

13.4. Einweihung FEO-Ge-
bäude mit MP M. Kretsch-
mer und OB O. Ursu / 14.00 
Uhr

13. & 14.4. 
Blech:Werk:BASS&CO 
workshop für Tuba Eupho-
nium, Waldhorn, Posaune 
zum Tubajahr
CVJM Herberge Peregrinus, 
Langenstraße 37

14.4. Lobpreisgottesdienst
9.30 Uhr Hoffnungskirche 
Görlitz- Königshufen

15.4. Ökumenischer Bibel-
kreis 
19.30 Uhr Heiliges Grab

19.4. Familiennachmittag
16.00 Uhr Jugendhaus 
„Wartburg“

21.04. Erstkommunion
10.00 Uhr St. Jakobus und 
10.30 Hl. Kreuz

23.4. surprise Gesprächs-
kreis
20.00 Uhr Landeskirchliche 
Gemeinschaft, Gartenstr. 7

26.4. Nachtwächterführung
22.00 Uhr Treffpunkt Drei-
faltigkeitskirche Obermarkt

27.4. Tag der Bibel
Bitte die zahlreichen Infor-
mationen beachten

27.4. Regionaler Kinder- und 
Jungschartag im Rahmen 
des „Tag der Bibel“

27.4. Tag der offenen Tür 
(Jugendhaus „Wartburg“ 
und Dietrich Heise Schule, 
ebenso im Rahmen des „Tag 
der Bibel“)

Mai

1.5. Erste Maiandacht mit 
Domchor
St. Jakobus

1.5. Spielplatzfest Königs-
hufen (Spiele, Bastelange-
bote, Schminken, Kaffee 
& Kuchen + Grillwurst am 
Abend)
15.00 bis 18.00 Uhr an der 
Kletterspinne (Haltestelle 
Alexander-Bolze-Hof) und 
rund um die Hoffnungs-
kirche

2.5. Heilige Messe um geist-
liche Berufe
18.00 Uhr St. Jakobus

4.5. Schülertag für Grund-
schüler
10.00 bis 14.00 Uhr 
Klemens Neumann Heim 
neben der Jakobuskathe-
drale 

9.5. Parkgottesdienst mit 
den Posaunenchören der 
Innenstadtgemeinde
10:00 Uhr Kreuzkirchenpark

9.-12.5.Blech:Kletter:CAMP 
für Posaunenchornach-
wuchs
Landkino Arnsdorf

11.5. Nachtwächterführung
22.00 Uhr Treffpunkt Drei-
faltigkeitskirche Obermarkt

14.5. surprise Gesprächs-
kreis
20.00 Uhr Landeskirchliche 
Gemeinschaft, Gartenstr. 7

17.5. Familiennachmittag
16.00 Uhr Jugendhaus 
„Wartburg“

19.5. Konfirmation
9.30 Uhr Hoffnungskirche 
Görlitz – Königshufen

19.5. Pontifikalamt und 
Firmung 
10.30 Uhr Kathedrale St. 
Jakobus

20.5. Kirchweihfest mit 
Gemeindefest
9.30 Uhr Beginn mit Got-
tesdienst anschließend 
Gemeindefest
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24.5. Übergemeindlicher 
Lobpreisabend
19.00 Uhr Hoffnungskirche 
Görlitz – Königshufen

25.-26.5. Jugendwallfahrt 
nach Neuzelle, „Im Glauben 
Brücken bauen“

27.5. Ökumenischer Bibel-
kreis 
19.30 Uhr Heiliges Grab

28.5. surprise Gesprächs-
kreis
20.00 Uhr Landeskirchliche 
Gemeinschaft, Gartenstr. 7

29.5.-2.6. Katholi-
kentag in Erfurt

30.5. Fronleichnam 
mit Prozession 
Wilhelmsplatz

30.5. Treff „Christen 
für Görlitz“ (Evan-
gelische Allianz)
17.30 Uhr Vis á Vis 
Bismarckstr. 19, 
anschl. Gebet für 
die Stadt

31.5. Jugendgottes-
dienst
19.30 Uhr, Fränkel-
saal, Jakobstraße 
24

31.5. Nachtwäch-
terführung
22.00 Uhr Treff-
punkt Dreifaltig-
keitskirche Ober-
markt

Maskenzeit im Trauercafé
Sie ist wieder da, die Zeit 
des Karnevals mit ihren Ver-
kleidungen. Schlüpfen wir 
hinein in Rollen, die einmal 
so ganz anders sind als 
unser Alltag und wagen wir 
zu spielen!
Nicht immer ist es Spiel, 
wenn Menschen eine Maske 
tragen. Abgesehen von den 
Erfahrungen, die wir über 
lange Zeit alle mit medizi-
nischen Masken gesammelt 
haben, gibt es auch Masken, 
die wir nicht so leicht als 

solche erkennen. Oft fühlen 
sich auch Trauernde, als ob 
sie zwei Gesichter haben: 
Innerlich am Boden zer-
stört und nach außen gut 
funktionierend. Die Umwelt 
bewundert dann vielleicht 
sogar, wie gut der Verlust 
schon verkraftet ist. Aber 
Vorsicht! Trauernde müssen 
sich besonders am Anfang 
ihrer Trauerzeit nach außen 
schützen, um mit dem Ver-
lust und dem damit ver-
bundenen Chaos in ihrem 
Inneren ganz langsam klar 
zu kommen. Sie tragen ge-
wissermaßen eine Schutz-
maske und die ist gut und 
berechtigt. Wichtig ist es, 
dass es Orte gibt, wo diese 
Maske gelüftet werden 
kann. Unser Trauercafé 
bietet dazu unter Gleichbe-
troffenen eine Möglichkeit.
Herzliche Einladung zu 
unseren nächsten Treffen 
im Trauercafé!
Adelheid Kieschnick

Mittwoch, 20. März 2024 
Thema: Es geht aufwärts

Mittwoch, 17. April 2024
Thema: Löcher im Weg

Mittwoch, 15. Mai
Thema: Schutz und Schirm

Ort:  CVJM-Herberge „Pe-
regrinus“ 
Langenstraße 37, 02826 
Görlitz
Zeit: 16.00 – 18.00 Uhr
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…sollte nicht unterschätzt und schon gar 
nicht vernachlässigt werden. Doch wenn 
gleich eine gesamte Schule umzieht, ist das 
schon eher außergewöhnlich. So passiert 
Mitte Januar. Das Ergebnis konnte man 
zum Tag der offenen Tür am 3. Februar 
begutachten. Zahlreiche Menschen, nicht 
nur im Schulalter, nahmen die Gelegen-
heit wahr, sich selbst ein Bild zu machen. 
In den vergangenen Jahren war die Freie 
Evangelische Oberschule im Gewerbe-
center gegenüber des Klinikums angesie-
delt. Was anfangs als Übergangslösung 
gedacht war, wurde zwischenzeitlich zum 
Dauerprovisorium. Umso erfreulicher, dass 
jetzt endlich die neue Schule in Betrieb ge-
nommen werden konnte. Ursprünglich als 
Bankgebäude konzipiert, zwischenzeitlich 
Polizeiquartier, AOK-Geschäftsstelle, Lager 
für das Senckenberg-Naturkundemuseum 
und Filmkulisse, beginnt jetzt eine neue, 
nicht minder bewegte Nutzungsphase des 
Hauses, das durch Um- und Ergänzungs-
bau optimal für den neuen Nutzungszweck 
hergerichtet wurde. Einhellige Meinung 
beim Tag der offenen Tür war, so habe ich 
es zumindest herausgehört: „Schön ist sie 
geworden, die neue FEO, einfach toll, so 
anders, so modern“. Wer den Tag der offe-
nen Tür verpasst hat oder gern noch mal 
genauer vorbeischauen möchte, hat dazu 
im April Gelegenheit. Am 12. und 13. April 
feiert der Evangelische Schulverein sein 25 
-jähriges Jubiläum, den 20. Geburtstag der 
Grundschule und eben die offizielle Einwei-
hung des neuen Schulgebäudes. Genaueres 
findet man in unserer Terminübersicht bzw. 
dann zeitnah in den lokalen Medien. 

Micha Seifert

Bewegung im Schulalltag…
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Neuland lll

Manchmal ist es so, dass das Thema einer 
Ausgabe einen selbst über einen längeren 
Zeitraum beschäftigt. So hatten wir das 
Thema „Neuland“ in der letzten Ausgabe 
noch einmal aufgegriffen. Zwischenzeitlich 
ist mir beim Musikhören ein Song begeg-
net, dessen Text ich hier gern teilen möchte. 
Und irgendwie passt das dann auch zu 
unserem aktuellen Thema: Neuland entde-
cke ich nur, wenn ich in Bewegung bleibe.                                                                                                      

Micha Seifert

Neuland

Jetzt ist er da, dieser eine Moment
Bei jedem Blick in die Zukunft 

stand er immer im Bild
ließ sich Zeit und auf einmal 

ist’s plötzlich dann doch soweit
gefürchtet, ersehnt 

oder gar nichts gedacht

Geh bis zum Rand vor 
Bis ans Ende der derzeit bekannten Welt,

geh bis zum Zeit-Tor
bis dir das Licht vor die Füße fällt

Und wenn du jetzt da rausgehst, 
ist die ganze Welt neu!

Dann heb deinen Blick in die Weite – 
und lass dich frei!

Wenn du dann da draußen stehst
mit dem Herz in der Hand,

dann zieh deine Schuhe aus, 
denn der Boden,

auf dem du stehst ist Neuland.

Nimm im Keller, wo die Vorräte stehn
ein neues Glas deiner Zeit 

aus dem Lebens-Regal
sauer oder süß – nimm die Tage,

so wie sie kommen und geh ‘n
dass sie dabei weniger werden ist völlig 

normal

Etwas Neues beginnt                                                                        
du weißt noch nicht, 

was du verlierst und gewinnst
Keiner ging vor dir, wag dich hinaus

Atme tief ein und dann schrei es heraus: 
Neuland!

                                                                                       
Frieder Sigloch
Vom Album „Das Leben nach dem Happy 
End“, weitere Informationen zur Band 
„Fries“ unter 
www.Fries-musik.de
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Die Bibel literarisch, spielerisch, pädago-
gisch, musikalisch, kulinarisch neu entde-
cken!

Brot Wein Musik
Feiern Sie mit uns ein Fest in Anwesenheit 
historischer Gäste: Martin Moller, Luise von 
Gersdorf, Conrad Pflüger, Hans Heinze, 
Jakob Böhme, Eugenio Casparini. Ab-
schlussfest zum Tag der Bibel in der Görlit-
zer Peterskirche

Biblische Geschichten neu entdecken
Liebesgeschichten > Standesamt
Engelgeschichten > Feierhalle Städtischer 
Friedhof
Reisegeschichten > Görlitzer Bahnhof
Musikgeschichten > Musikschule am Fisch-
markt
Kriminalgeschichten > Polizeidirektion
Arztgeschichten > St. Carolus Krankenhaus
Geldgeschichten > Volks- und Raiffeisen-
bank
Frauengeschichten > Schwind ‘s Erben
Fluchtgeschichten > Vis á Vis, Bismarck-
straße
Gartengeschichten > Familie Wenzel, 
Mühlweg
Wein- und Festgeschichten > Hotel Tuch-
macher
Meeresgeschichten > Insel der Sinne, Berz-
dorfer See und in der Stadt
Geschichten aus der Bibel > nur hier in 
Görlitz an besonderen Orten der Stadt

Der neue Bibelbus
Am Tag der Bibel wird ein neuer dringend 
benötigter Bibelbus auf dem Görlitzer Ma-
rienplatz im Beisein von Oberbürgermeister 
Octavian Ursu, Bischof Wolfgang Ipolt und 
Generalsuperintendentin Theresa Rinecker 
in Dienst gestellt. Auf einer historischen 

Druckerpresse können Sie Ihre Bibeltexte 
drucken.

Halte Ma(h)L
Bibelfrühstück mit Freunden, in den Fami-
lien, in den Kirchengemeinden und an ande-
ren Orten. Denn der Mensch lebt nicht vom 
Brot allein. Gut gestärkt gehen wir in den 
Tag.

Wenn Steine zu erzählen beginnen
Das Biblische Haus zählt zu den bedeu-
tendsten Kaufmannshäusern der Renais-
sancezeit. Exklusiv an diesem Tag der Bibel 
erscheint eine Broschüre unter dem Titel 
„Das Biblische Haus in Görlitz - eine Be-
trachtung“ von Hans-Wilhelm Pietz.

Eine biblische Geschichte wird lebendig
Mehr als 950 Schritte - der theatrale 
Stadtspaziergang mit Puppen & Objekten 
für Familien von und mit Anne Swoboda, 
Theater7schuh.

Biblische Gerichte
Das Osterlamm hat im christlichen Glau-
ben eine lange Tradition. Heute begegnen 
uns biblische Gerichte beispielsweise als 
Linseneintopf oder Lammbraten.
Eine kulinarische Entdeckungsreise ange-
boten von der Görlitzer Gastronomie.

Bildimpuls
Sonderführungen in den Museen, zu den 
biblischen Geschichten in Görlitzer Straßen 
und auf den Friedhöfen.
Museumpädagogische Angebote und vieles 
mehr.

Görlitzer Jerusalem
Führungen am Heiligen Grab, einer mit-
telalterlichen Pilger- und Andachtsstäbe, 

Tag der Bibel 27. April in Görlitz
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bestehend aus Salbhaus, Grab-
kapelle und Doppelkapelle zum 
Heiligen Kreuz Spaziergang 
durch das Kidrontal über die 
Jüngerwiese zum Ölberggarten.

Bibelseminar
Zum Erfahrungsaustausch la- 
den wir Lehrer und Interessierte 
in die Aula des Augustum-Annen 
Gymnasiums am Klosterplatz 
ein. 
Mit Prof. D.r. Michael Domsgen 
vom Institut für Systematische 
Theologie, Praktische Theolo-
gie und Religionswissenschaft 
(Halle).

Kinderprogramm
Regionaler Kinder- und Jung-
schartag ab 10.00 Uhr im Ju-
gendhaus „Wartburg“, Johan-
nes-Wüsten-Straße 21.

Unterstützen Sie uns:
Volks- und Raiffeisenbank
Niederschlesien e. G.
IBAN: DE 86 8559 1000 4530 
7083 01
Kennwort: Neues Bibelmobil

http://www.tag-der-
bibel2024.de
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Adventgemeinde Görlitz
Bautzener Str. 21, 02826 Görlitz
Pastor Stefan Gelke, 03581/40 28 88
Stefan.Gelke@adventisten.de
www.sta-lausitz.net
Gottesdienst: samstags, 10 Uhr, zeitgleich 
Kindergottesdienst

Kirche Apostelamt Jesu Christi
Gemeindezentrum Görlitz
Moltkestr. 36, 02826 Görlitz, 03581/73 97 23
Gottesdienste: sonntags, 10 Uhr

Apostolische Gemeinschaft e.V., 
Gemeinde Görlitz
Carl-von-Ossietzky-Str. 38, 02826 Görlitz
Gemeindeleitung: Ostdeutscher Leitungskreis
Holger Scholz, holger.scholz@stir3.de
Ansprechpartner in Görlitz:
Klaus-Peter Pohl, klaus-peter-pohl@web.de
Gottfried Winter, hrg-winter@gmx.de
Gottesdienst: jeden 1. Sonntag im 
Monat, 9.30 Uhr	

Bibelmobil e.V.
Langenstr. 43 (Stadtmission), 02826 Görlitz
www.bibelmobil.de
Team: Stephan Naumann, 0171/537 15 71
St.Naumann@BIBELMOBIL.de  
Andreas Schmidt, 0175/155 05 50
A.Schmidt@BIBELMOBIL.de 

Biblisch Reformierte Gemeinde in Görlitz und 
Zgorzelec (Biblijnie Reformowany Kościół w 
Görlitz i Zgorzelcu) 
Assoziierte Gemeinde des Gemeinde- und 
Missionswerks Arche Hamburg 
Heilige-Grab-Straße 8, 02826 Görlitz 
Pastor: Petrus Snoeijer 
info@biblisch-reformiert.org 
www.biblisch-reformiert.org 
Gottesdienste: sonntags 10 Uhr. 
Jeder Gottesdienst ist vollständig zweispra-
chig: D-PL 

Caritas-Region Görlitz
Wilhelmsplatz 2, 02826 Görlitz                                                       
Tel. 03581/42 00 21 / Fax 03581/42 00 29
schuldnerberatung@caritasgoerlitz.de
www.caritasgoerlitz.de

Christlicher Hospizdienst Görlitz
Mühlweg 3, 02826 Görlitz
Tel: 03581/48 00 34, Fax: 03581/48 00 40
Mobil: 0172/35 66 77
info@hospizdienst-goerlitz.de
www.hospizdienst-goerlitz.de

CVJM Görlitz e.V.
Gartenstr. 7, 02826 Görlitz
Vorsitzender: Mirko Simmank
03581/64 90 727 www.cvjm-goerlitz.de
KidsSport & KidsVolleyball immer mittwochs 
16-17.30 Uhr, Schenkendorff Turnhalle, Hugo-
Keller-Str. 15

CVJM Landesverband Schlesische Oberlausitz 
Gartenstr. 7, 02826 Görlitz 
03581/400 972 www.cvjm-schlesien.de

Evangelische Christuskirchengemeinde Gör-
litz-Rauschwalde
Paul-Taubadel-Str. 05
Öffnungszeiten Gemeindebüro: 
Di 9-12 Uhr, Do 15-18 Uhr
Tel: 03581/43 89 731 / Fax: 03581/43 89 732 
buero@christuskirche-goerlitz.de
Pfarrer Wittig, Sprechzeiten: Mo 15-16 Uhr 
03581/43 89 433
Gottesdienst  und Kindergottesdienst:
sonntags, 10 Uhr, Evangelische Christuskirche 
Diesterwegplatz

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde
Bismarckstr. 15, 02826 Görlitz
Ansprechpartnerin: Kathleen Siekierka
0174/34 27 137 / info@baptisten-goerlitz.de
Am 1. Sonntag des Monats: „Teilen & Verwei-
len“ (gemeinsames Mittagessen)

Evangelische Hoffnungskirche Königshufen
Von-Rodewitz-Weg 3, 02828 Görlitz
Tel: 03581/31 74 63 / Fax: 03581/76 60 64
Hoffnungskirche-GR@web.de
Pfarrer Frank Hirschmann, 03581/87 89 97
Gottesdienst: sonntags 9.30 Uhr
Jeden 2. Dienstag im Monat 16 bis 17.30 Uhr 
Kindertreff für Kinder mit Eltern/Großeltern

Evangelische Innenstadtgemeinde Görlitz
Martin Moller-Haus
Bei der Peterskirche 9, 02826 Görlitz
Pfrn. Dörte Paul / Pfr. Dr. Matthias Paul
03581/ 42 87 005 
D.Paul@innenstadtgemeinde-goerlitz.info
M.Paul@innenstadtgemeinde-goerlitz.info
Gottesdienste: sonntags 9.30 Uhr Lutherkir-
che, sonntags, 10 Uhr, Peterskirche
Ev.-polnischer Gottesdienst (14 tägig) sonn-
tags 13.30 Uhr, Krypta d. Peterskirche
Büro Offene Kirchen / Veranstaltungsma-
nagement Pfr. Dr. Matthias Paul, Stephanie 
Nix, Antje Hüttig
st.nix@innenstadtgemeinde-goerlitz.info
antje.huettig@gemeinsam.ekbo.de
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Evangelische Klinikseelsorge am Städtischen 
Klinikum  
Girbigsdorfer Str. 1-3 02828 Görlitz 
Pfarrerin Antje Kruse, 03581/37 11 13 
Gottesdienst: 1. Mi. d. Monats 18:30 Uhr 
jeden Donnerstag Taize-Andacht 19 Uhr 

Evangelische Kreuzkirchengemeinde
Görlitz Südstadt und Biesnitz
Pfarramt im Paul-Gerhardt-Haus: 
An der Jakobuskirche 7, 02826 Görlitz
Tel: 03581/40 20 81 / Fax: 03581/ 66 79 41
pfarramt@kreuzkirche-goerlitz.de
www.kreuzkirche-goerlitz.de
Kreuzkirche und Konfirmandensaal: 
Erich-Mühsam-Str. 1, 02826 Görlitz
Gottesdienste: sonn- und feiertags 10 Uhr
Pfarrer: Jörg Michel / 035829-663156 
Sprechzeiten im Kirchenbüro (Frau Katrin Wil-
ke): Dienstag: 10-13 Uhr, Mittwoch: 15-16 Uhr

Evangelisch-lutherische (altluth.) 
Heilig-Geist-Gemeinde (SELK)
Heilig-Geist-Kirche
Zittauer Str. 1, 02826 Görlitz
Pfarramt der Heilig-Geist-Gemeinde Görlitz 
c/o Pfr. B. Rehr, Hauptstraße 52 
02906 Hohendubrau / OT Weigersdorf
Tel.: 035932 / 3 11 81 / weigersdorf@selk.de
www.lutherische-kirche-goerlitz.de
Gottesdienste: in der Regel sonn-und feier-
tags, 9.30 Uhr (Bitte Gottesdienstanzeige in 
der SZ beachten!)

Evangelisch-Methodistische Gemeinde
Hauskreis: freitags 1x monatlich, 16 Uhr 
in der Hoffnungskirche Königshufen
Infos und Kontakt: Christiane Mehlhorn 
(Pastorin) christiane.mehlhorn@emk.de
0351/31206452

Evangelisch-Reformierte Gemeinde
Blumenstr. 58, 02826 Görlitz
03581/40 12 75
info@ev-reformiert-goerlitz.de
www.ev-reformiert-goerlitz.de
Gemeindepastor: Matthias Pommeranz
Gefangenenseelsorger
Blumenstr. 58, 02826 Görlitz
03581/40 12 75
Gottesdienste: sonntags, 10 Uhr in der 
Kapelle, Blumenstr. 58, zeitgleich Kindergot-
tesdienst, Übertragungsraum für Eltern mit 
Kleinkindern vorhanden

Evangelische Stadtjugendarbeit Görlitz - 
esta e.V. 
Johannes-Wüsten-Str. 21, 02826 Görlitz
Tel: 03581/31 61 50 / Fax: 03581/31 68 85
kontakt@estaeV.de - www.estaeV.de

Evangelische Versöhnungskirchengemeinde 
Görlitz Tauchritz / Hagenwerder / Weinhübel 
/ Kunnerwitz / Klein-Neundorf / Jauernick-
Buschbach / Ober-Pfaffendorf / Schlauroth
Evangelisches Pfarramt
Weinhübler Str. 18, 02827 Görlitz
Tel: 03581/76 56 90 / Fax: 03581/ 70 49 541
www.versoehnung-goerlitz.de
postfach@versoehnungskirchengemeinde-go-
erlitz.de
Pfarrer: Ulrich Wollstadt / Jan Mävers
Gottesdienste: Kunnerwitz: sonntags, 9 Uhr
Jauernick: sonntags, 9. Uhr (2. So im Monat)
Weinhübel: sonntags, 10.30 Uhr
Tauchritz: sonntags, 9. Uhr (4. So im Monat)
Offene Kirchen: Auferstehungskirche Görlitz-
Weinhübel und Dorfkirche Tauchritz sind vom 
16. April bis 15. Oktober täglich 11 Uhr bis 
17 Uhr geöffnet

Freie evangelische Gemeinde (FeG Görlitz)
Bautzner Str. 7
Pastor: Eugen Böhler, 03581/87 80 89
eugen.boehler@feg.de 
Gottesdienst: 11 Uhr im TIVOLI, Dr. Kahlbaum-
Allee-14 mit Kindergottesdienst und integrier-
tem Eltern-Kind-Raum 
Alle Angebote auf www.feg-goerlitz.de

Evangelischer Schulverein Niesky/Görlitz e.V. 
mit 3 Einrichtungen - www.ev-schule.de:
 
Freie Evangelische Oberschule Görlitz
Jacob-Böhme-Straße1,  02826 Görlitz
oberschule@ev-schule.de, 03581 7250060

Dietrich-Heise-Schule
Freie evangelische Grundschule Görlitz
Otto-Müller-Straße 1, 02826 Görlitz
grundschule@ev-schule.de, 03581/6490981
 
Hort der Dietrich-Heise-Schule
Otto-Müller-Str. 1, 02826 Görlitz
hort@ev-schule.de, 03581/879926

Glaubenswerk G22 - Körperbehinderten 
Wohngemeinschaft e.V.
Windmühlenweg 22, 02828 Görlitz
03581/31 63 62
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KALEB e.V. Kooperative Arbeit Leben ehrfürch-
tig bewahren
Gesprächsangebot zur Empfängnisverhütung, 
die vorgeburtliche Entwicklung, sowie des 
Lebensrechtes und -schutzes des Menschen.
Familie Christiane und Martin Eichler,
Pontestr. 21, 02826 Görlitz, nach Terminabspra-
che: 03581/ 30 54 56 - 0173/39 04 254
E-Mail: martin.eichler@arcor.de
www.familie-eichler-gr.de/kaleb.html

Katholische Pfarrei Heiliger Wenzel
Struvestr. 19, 02826 Görlitz
Tel: 03581/ 40 67 30 / Fax: 03581/ 64 39 58
www.wenzel-gr.de, pfarrei@wenzel-gr.de
Pfarrer: Roland Elsner 
Pater Rudolf OFM, Pater Honorat OFM
Gottesdienste:
• Pfarrkirche Hl. Kreuz, Struvestr. 19
sonntags 10.30 und 18.30 Uhr / 
12.30 Uhr Gottesdienst in Polnisch
• Klosterkirche St. Johannes und St. Franziskus, 
An den Neißewiesen 91
samstags, 18 Uhr Heilige Messe 
Jauernick/Buschbach, 8.30 Uhr
• Filialkirche St. Anna, Reichenbach
sonntags, 9 Uhr Hl. Messe 
• Filialkirche St. Hedwig, Carolusstr. 51
sonntags, 10.30 Uhr Hl. Messe
• Kathedrale St. Jakobus, sonntags, 8 Uhr 
(Kapitelsamt), 10 Uhr Hl. Messe
Eucharistische Anbetung: 
montags n. der Abendmesse 18:45 Uhr 
jeweils mittwochs um 18 Uhr am Dicken Turm 
öffentliches Rosenkranzgebet
dienstags von 9.15 – 10.30 Uhr Krabbel- und 
Elterntreff im Klemens-Neumann-Heim an der 
Jakobuskirche

Katholische Krankenhausseelsorge
• Malteserkrankenhaus St. Carolus 
Carolusstr. 212, 02827 Görlitz
Herr Bernd Schmuck, 03581/72 15 31
• Städtisches Klinikum
Girbigsdorfer Str. 1-3, 02828 Görlitz 
Ingrid Schmidt, 03581/ 37 11 13
Gottesdienst 1x im Monat samstags 10 Uhr

Landeskirchliche Gemeinschaft Görlitz
Gartenstr. 7, 02826 Görlitz, 03581/ 73 12 42
tobias.rolof@gmx.de, Gemeinschaftspastor: 
Veit-Sebastian Dietrich
Sohrstr. 16, 02826 Görlitz, 03581/68 51 878
vs.dietrich@googlemail.com
www.lkggoerlitz.de
Evangeliumsverkündigung: Sonntags 16:30 
(1.So um 15:00 Uhr mit Kaffeetrinken)

Lebenshof gGmbH & Produktionsschule
Neißetalstr. 61, 02828 Görlitz, OT Ludwigsdorf
Tel: 03581/31 36 51 / Fax: 03581/36 79 59
info@lebenshof.com / www.lebenshof.com

Lebensschule Görlitz
Advent-Wohlfahrtswerk e.V., Helferkreis „Hand 
und Fuß“, Bautzener Str. 20, 02826 Görlitz
Kontakt: Heike Gelke, 03581/40 28 88
info@lebensschule-goerlitz.de
www.lebensschule-goerlitz.de

Malteser Hilfsdienst e.V. Görlitz
Mühlweg 3, 02826 Görlitz, 03581/4 80 00

Selbsthilfegruppe „Wolkenschieber“ 
Angebot für Menschen mit psych. Erkrankungen
dienstags 15.30-17 Uhr, Vis á Vis-Bismarckstr. 19
Frank Zorn, 0159/ 065 717 98, frazo@online.de

Sozialstation St. Hedwig
Carolusstr. 212, 02827 Görlitz
Tel: 03581/47 13 22 / Fax: 03581/47 13 30

Stiftung Diakonie-Sozialwerk Lausitz
Geschäftsstelle, Mühlweg 6, 02826 Görlitz    
Tel: 03581/ 38 750 / Fax: 03581/38 75 24
www.dsw-lausitz.de
willkommen@dsw-lausitz.de

CSN - Christliches Studentennetzwerk Görlitz
Ein Netzwerk für Studenten und andere junge 
Erwachsene in Görlitz, SMD-Freundesgruppe
Treff: dienstags (alle 2 Wochen), 19.30 Uhr
Calvary-Chapel-Gemeinde, Parkstr. 3 
csngoerlitz@gmx.de

Telefonseelsorge
0800/ 111 0 111 - 0800/ 111 0 222
www.telefonseelsorge.de

Trägerverein Jugendhaus „Wartburg“ e.V. 
Johannes-Wüsten-Str. 21, 02826 Görlitz
Tel: 03581/ 31 61 50 / Fax: 03581/31 68 85
kontakt@jugendhaus-wartburg.de
www.jugendhaus-wartburg.de

Verein für Diakonie und Stadtmission Görlitz e.V.
Langenstr. 43, 02826 Görlitz, Beherbung, 
Teekeller, Suppenküche, -mobil, Kleiderkammer, 
Duschmöglichkeit für Obdachlose
Leiter: Diakon Karsten Mierig, Tel.: 
03581/876666; Fax: 03581 876677; info@stadt-
mission-goerlitz.de
Bahnhofsmission, Sattigstr.
Leiterin: Sabina Breden, Tel.: 03581/ 402870; 
Goerlitz@Bahnhofsmission.de



Impressum

„NuKlar“ wird von den „Christen für Görlitz“ (früher: 
Evangelische Allianz Görlitz) herausgegeben. Es ist 
ein Netzwerk von Christen aus Landeskirchen, Freikir-
chen und christlichen Gemeinschaften. Als „Christen für 
Görlitz“ wollen wir uns gemeinsam durch Gebet, prak-
tischen Einsatz und aktive Teilnahme am öffentlichen 
Leben zum Besten der Stadt und ihrer Bürger einsetzen.

Christen für Görlitz
J.-Wüsten-Str. 21
02826 Görlitz
Tel. 0 35 81 31 61 50

Bankverbindung
Empfänger: esta e.V. - Allianzkonto
IBAN: DE28 3506 0190 1626 2300 12
BIC: GENODED1DKD

Christliches Stadtmagazin Görlitz
Im Christlichen Stadtmagazin Görlitz können alle Ge-
meinden, Vereine und Initiativen vertreten sein, die der 
Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK) ange-
hören.
Jede Körperschaft ist für die Meldung ihrer Veranstaltun-
gen selbst verantwortlich.

Anzeigenaufnahme
Email an presse@estaev.de
Ansprechpartner/ V.i.S.d.P. Heiner Seibt
heiner.seibt@web.de
Redaktionskreis Thomas Brendel, Stefan Gelke,
Gabi Kretschmer, Micha Seifert
Gestaltung Andreas Schade 
Druck Gustav Winter GmbH 
Fotos privat
Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe
23.04.24

NuKlar

Abonnement
Wenn sie NuKlar jedes Quartal bequem zu sich nach Hause bekommen 
möchten oder einem lieben Menschen NuKlar schenken möchten, 
können sie eines unserer Abonnements bestellen.

Hiermit möchte ich das Christliche Stadtmagazin NuKlar zum Förder-
abonnementpreis von zwei Euro alle drei Monate jeweils am ersten
des Monats nach Hause geliefert bekommen.

Adresse Abonnement NuKlar

Name.............................................  Vorname........................................ 

Straße.........................................................  PLZ.................................... 

Ort...............................................................

Telefon.......................................  Email..................................................

Adresse Bezieher (falls abweichend von Adresse Abonnement)

Name.............................................  Vorname........................................ 

Straße.........................................................  PLZ.................................... 

Ort...............................................................

Telefon........................................  Email.................................................

Alle Angabe wurden mit größter Sorgfalt recherchiert und beruhen auf Mitteilungen der Kirchengemeinden und Ko-
operationspartner. Die Herausgeber übernehmen keine Gewähr für die Richtigkeit der Angaben. Änderungen von Ter-
minen und Informationen vorbehalten!

Christen für Görlitz

Johannes-Wüsten-Str. 21, 
02826 Görlitz




